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©  Vorrichtung  zum  Herstellen  von  prismatischen  oder  pyramidenstumpfförmigen  Balken. 

©  Beschrieben  wird  eine  Vorrichtung  zum  Herstel- 
len  von  prismatischen  oder  pyramidenstumpfförmi- 
gen  Balken  aus  Baumstämmen  (4)  durch  Besäumen 
derselben  mit  Hilfe  von  zwei  Paaren  von  einander 
gegenüberliegenden  Bearbeitungswerkzeugen  (40 
bis  43).  Die  Bearbeitungswerkzeuge  (40  bis  43)  sind 
quer  zur  Längserstreckung  des  Baumstammes  (4) 
an  einem  Rahmen  (44)  verschiebbar  geführt.  Auf 
beiden  Seiten  des  Rahmens  (44)  sind  angetriebene 
Transportwalzen  für  den  Vorschub  des  Baumstam- 
mes  vorgesehen. 
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/orrichtung  zum  Herstellen  von  prismatischen  oder  pyramidenstumpfformigen  BaiKen 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum 
Herstellen  von  prismatischen  oder  pyramiden- 
ätumpfförmigen  Balken  aus  Baumstämmen  mit  we- 
ligstens  zwei  einander  gegenüberliegenden  zer- 
spanenden  Bearbeitungswerkzeugen  zur  Erzeu- 
gung  von  ebenen  Seitenflächen  am  Baumstamm 
jnd  mit  Einrichtungen  zur  gesteuerten,  aufeinan- 
jerzugehenden  Bewegung  der  Bearbeitungswerk- 
:euge. 

Eine  Vorrichtung  dieser  Art  ist  der  DE-C-304 
376  zu  entnehmen,  die  jedoch  in  erster  Linie  zum 
3eschneiden  von  Brettern  mit  in  beliebigem  Winkel 
/erlaufenden  Schnittkanten  bestimmt  ist.  Zur  Her- 
steilung  von  prismatischen  oder  pyramidenstumpf- 
förmigen  Balken  aus  Baumstämmen  ist  die  be- 
<annte  Vorrichtung  nicht  geeignet  und  sie  kann 
auch  dem  Fachmann  die  Schaffung  einer  solchen 
Vorrichtung  nicht  nahelegen. 

Die  Vorrichtung  zum  Besäumen  von  Baum- 
stämmen  gemäß  der  EP-A-217  784  dient  zur  Her- 
stellung  von  zwei  aneinandergrenzenden,  zueinan- 
der  senkrecht  stehenden  Seitenflächen,  wobei  in 
zwei  Arbeitsgängen  prismatische  oder  pyramiden- 
stumpfförmige  Balken  erzeugt  werden  können.  Die 
gegebenenfalls  erwünschte  Bearbeitung  eines 
Baumstammes  lediglich  an  zwei  einander  gegen- 
überliegenden  Seitenflächen  ist  mit  dieser  bekann- 
ten  Vorrichtung  nicht  möglich. 

Es  sind  weiters  Besäumvorrichtungen  bekannt 
(vgl.  DE-A-3  151  188  und  3  114  843  und  AT-B-375 
862),  bei  denen  die  Besäumwerkzeuge  quer  zur 
Stammachse  verstellbar  sind.  Die  Verstellung  der 
Besäumwerkzeuge  erfolgt  jedoch  stufenweise,  wo- 
bei  stets  nur  zur  Achse  des  Baumstammes  paralle- 
le  Flächen  erzeugt  werden  können. 

Die  US-A-4  572  256  zeigt  eine  Sägemaschine, 
bei  der  vor  dem  Sägen  zwei  Paare  von  Bearbei- 
tungswerkzeugen,  die  in  Längsrichtung  des  zu  zer- 
sägenden  Baumstammes  versetzt  zueinander  an- 
geordnet  sind,  und  zwei  am  Baumstamm  angrei- 
fende  Transportwalzen  vorgesehen  sind. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  eine  Vorrichtung 
der  einleitend  geschilderten  Art  zu  schaffen,  die  es 
ermöglicht,  wahlweise  Baumstämme  prismatisch 
oder  pyramidenstumpfförmig  geradlinig  zu  besäu- 
men,  um  die  so  erzeugten  Baiken  zu  Verbundträ- 
gern  verarbeiten  zu  können.  Dabei  sollen  die  nach 
dem  Besäumen  erhaltenen  Flächen  der  Balken 
weitgehend  eben  sein. 

Gemäß  der  Erfindung  wird  diese  Aufgabe  da- 
durch  gelöst,  daß  die  Bearbeitungswerkzeuge  an 
einem  Rahmen  angebracht  sind,  an  dem  sie  auf 
zueinander  ausgerichteten  Führungsleisten  geführt 
sind  und  von  Stellmotoren  verschoben  werden,  vor 
und  hinter  dem  Rahmen  je  ein  Paar  angetriebener 

Transportwalzen  zum  Vorschub  des  Baumstammes 
angebracht  ist,  der  Stellweg  der  Stellmotoren  in 
einstellbarer  Proportionalität  zum  Baumstammvor- 
schub  gesteuert  ist,  und  daß  zwei  Paare  von  Bear- 

5  beitungswerkzeugen  in  Vorschubrichtung  hinterein- 
ander  und  um  90°  versetzt  am  Rahmen  ange- 
bracht  sind. 

An  dieser  Stelle  wird  darauf  hingewiesen,  daß 
mit  dem  Begriff  "prismatischer  Balken"  nicht  nur 

ro  Balken  gemeint  sind,  die  an  vier  Seiten  bearbeitet 
sind,  sondern  auch  Balken,  die  nur  zwei  einander 
gegenüberliegende,  bearbeitete,  d.h.  ebene  und 
parallel  oder  im  Winkel  zueinander  verlaufende  Flä- 
chen  besitzen,  wogegen  die  beiden  anderen  Flä- 

is  chen  unbearbeitet  sind.  Sinngemäß  bedeutet  der  in 
dieser  Beschreibung  verwendete  Begriff 
"pyramidenstumpfförmiger  Balken"  auch  Balken, 
die  nur  zwei  konvergierende,  bearbeitete  Flächen 
besitzen.  Überdies  sind  mit  der  erfindungsgemäßen 

20  Vorrichtung  Balken  herstellbar,  bei  denen  zwischen 
den  bearbeiteten  Flächen  nicht  bearbeitete  Berei- 
che  vorliegen. 

Bei  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  sind 
die  Bearbeitungswerkzeuge  in  einem  feststehenden 

25  Rahmen  gelagert  und  der  Baumstamm  wird  auf 
einer  Förderbahn  gegenüber  den  Bearbeitungs- 
werkzeugen  bewegt. 

Weitere  Ausführungsformen  der  Erfindung  so- 
wie  der  mit  der  Erfindung  erzielbare  Fortschritt 

ao  ergeben  sich  aus  dem  Unteranspruch  und  der 
nachstehenden  Beschreibung  eines  Ausführungs- 
beispieles  unter  Bezug  auf  die  angeschlossene 
Zeichnung.  In  dieser  zeigt: 

Fig.  1  eine  Vorrichtung,  bei  der  in  Baum- 
35  stamm  an  ortsfesten  Bearbeitungswerkzeugen  vor- 

bei  bewegt  wird  und 
Fig.  2  die  Anordnung  eines  mit  quer  zur 

Längserstreckung  des  Baumstammes  verstellbaren 
Bearbeitungswerkzeuges. 

40 
Bei  der  in  den  Fig.  1  und  2  gezeigten  Vorrich- 

tung  wird  der  zu  besäumende  Baumstamm  4  an  in 
bezug  auf  die  Längsrichtung  des  Baumstammes  4 
ortsfest  angeordneten  Bearbeitungswerkzeugen  40 

45  bis  43  vorbei  bewegt.  Wie  aus  Fig.  1  ersichtlich, 
sind  die  Bearbeitungswerkzeuge  40  bis  43  einan- 
der  paarweise  gegenüberliegend  in  einem  Rahmen 
44  gelagert,  wobei  die  Paare  von  Bearbeitungs- 
werkzeugen  40,  41  und  42,  43,  in  Längsrichtung 

so  des  Baumstammes  4  gesehen,  zueinander  versetzt 
angeordnet  sind,  um  ein  Ineinandergreifen  der  Be- 
arbeitungswerkzeuge  40  bis  43  bei  Wahrung  eines 
angenommenen  Verstellweges  quer  zur  Bewe- 
gungsrichtung  des  Baumstammes  4  zu  vermeiden. 

Zur  Bewegung  des  Baumstammes  4  gegeüber 
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len  Bearbeitungswerkzeugen  40  bis  43  sind  auf 
leiden  Seiten  des  Rahmens  44  nicht  gezeigte, 
leispielsweise  zangenförmig  angeordnete,  ange- 
riebene  Transportwalzen  angeordnet.  Vor  und  hin- 
sr  den  Transportwalzen  sind  Förderbahnen  zum 
!u-und  Abfördern  der  Baumstämme  bzw.  Balken 
orgesehen. 

Wie  in  Fig.  2  am  Beispiel  des  Bearbeitungs- 
verkzeuges  41  gezeigt,  sind  zur  Querverstellung 
ies  Bearbeitungswerkzeuges  jeweils  Druckmittel- 
notore  45  vorgesehen,  die  über  ein  Hebelgestänge 
IG  an  einer  im  Rahmen  44  verschiebbar  aufgenom- 
nenen  Führungsleiste  47  angreifen.  Der  Motor  48 
ies  Bearbeitungswerkzeuges  ist  mit  dieser  Füh- 
ungsleiste  47  verbunden.  An  Stelle  des  Druckmit- 
elmotors  45  können  auch  motorisch  angetriebene 
stellspindeln  od.  dgl.  vorgesehen  sein. 

Da  bei  der  Ausführungsform  gemäß  Fig.  1  die 
\chse  30  des  Baumstammes  4  zur  Förderrichtung 
ies  Baumstammes  4  durch  die  Vorrichtung  geneigt 
st,  braucht  das  von  unten  am  Baumstamm  4  an- 
greifende  Bearbeitswerkzeug  43  nur  auf  die  nötige 
\btragstärke  eingestellt  werden,  wozu  diesem  eine 
Stellspindel  49  zugeordnet  ist.  Das  dem  Bearbei- 
ungswerkzeug  43  gegenüberliegende,  von  oben 
im  Baumstamm  4  angreifende  Bearbeiteungswerk- 
:eug  42  führt  dagegen  beim  Durchlauf  des  Baum- 
stammes  4  durch  die  Vorrichtung  einen  der  ganzen 
<onizität  des  Baumstammes  entsprechenden  Quer- 
iub  aus.  Die  Bearbeitungswerkzeuge  40  und  41 
:ühren  einen  Querhub  aus,  der  im  wesentlichen  der 
nalben  Konizität  des  zu  bearbeitenden  Baumstam- 
mes  4  entspricht. 

Mit  der  in  den  Fig.  1  und  2  gezeigten  Ausfüh- 
-ungsform  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung 
<önnen  in  einem  leistungsfähigen  Durchlaufverfah- 
ren  pyramidenstumpfförmige  Balken  mit  ebenen 
Seitenflächen  gefertigt  werden.  Diese  Vorrichtung 
ist  aber  auch  zur  Herstellung  prismatischer  Balken 
verwendbar.  In  diesem  Fall  empfiehlt  es  sich,  die 
Bearbeitung  in  zwei  Arbeitsgängen  vorzunehmen, 
beispielsweise  im  Vor-  und  Rücklauf,  wobei  der 
Baum  zwischen  Vor-  und  Rücklauf  einmal  um  90* 
gewendet  wird.  Dabei  empfiehlt  es  sich,  die  beiden 
von  der  Seite  her  angreifenden  Bearbeitungswerk- 
zeuge  40  und  41  gegenüber  dem  Rahmen  44 
festzulegen  und  die  Bearbeitungswerkzeuge  42 
und  43  des  anderen  Bearbeitungswerkzeugpaares 
außer  Eingriff  mit  dem  Baumstamm  4  zu  bewegen. 

Bei  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  wird 
das  Verhältnis  zwischen  Relativbewegung  zwischen 
dem  Baumstamm  4  und  den  Bearbeitungswerkzeu- 
gen  40  bis  43  zum  Querhub  der  Bearbeitungswerk- 
zeuge  so  eingestellt,  daß  die  resultierende  Bewe- 
gung  der  Bearbeitungswerkzeuge  gegenüber  dem 
Baumstamm  eine  geradlinige  ist. 

Ansprucne 

1.  Vorrichtung  zum  Herstellen  von  prismati- 
schen  oder  pyramidenstumpfförmigen  Balken  aus 

5  Baumstämmen  mit  wenigstens  zwei  einander  ge- 
genüberliegenden  zerspanenden  Bearbeitungs- 
werkzeugen  (40,  41,  42,  43)  zur  Erzeugung  von 
ebenen  Seitenflächen  am  Baumstamm  und  mit 
Einrichtungen  zur  gesteuerten,  aufeinanderzuge- 

o  henden  Bewegung  der  Bearbeitungswerkzeuge,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß 
-  die  Bearbeitungswerkzeuge  an  einem  Rahmen 
(44)  angebracht  sind,  an  dem  sie  auf  zueinander 
ausgerichteten  Führungsleisten  (47)  geführt  sind 

5  und  von  Stellmotoren  (45)  verschoben  werden, 
-  vor  und  hinter  dem  Rahmen  (44)  je  ein  Paar 
angetriebener  Transportwalzen  zum  Vorschub  des 
Baumstammes  angebracht  ist, 
-  der  Stellweg  der  Stellmotoren  (45)  in  einstellbarer 

>o  Proportionalität  zum  Baumstammvorschub  gesteu- 
ert  ist, 
und  daß 
-  zwei  Paare  von  Bearbeitungswerkzeugen  in  Vor- 
schubrichtung  hintereinander  und  um  90°  versetzt 

»5  am  Rahmen  (44)  angebracht  sind. 
2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  vom  an  der  Oberseite  und  an 
der  Unterseite  des  Baumstammes  angreifenden 
Paar  von  Bearbeitungswerkzeugen  (42  und  43) 

30  während  des  Besäumvorganges  lediglich  das  obe- 
re  Bearbeitungswerkzeug  (42)  im  Rahmen  (44) 
quer  zur  Achse  (30)  des  Baumstammes  verstellbar 
ist,  wogegen  das  untere  Bearbeitungswerkzeug 
(43)  dieses  Paares  von  Bearbeitungswerkzeugen 

35  während  des  Besäumvorganges  seine  gegenüber 
dem  Baumstamm  eingestellte  Lage  im  Rahmen 
(44)  beibehält. 
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